
, .Und was sagte er?" . . technischen Details des BUgelautomaten b.e-
... Daß die Tour, wie vera'bredet, am Montag faßte. Es wurde den Verkäufern darin emp­

beginnt. Das Werbematerial hat er an mich fohlen, sich eine gewisse Bügelfertigkeit an· 
bereits abg-esaadt. Es wird morgen früh im zueignen, um daß Eisen den Hausfrauen vor­
.Briefkasten liegen. Am Sonntag schaue ich führen zu können. Das war ein Punkt, der 
es mir an." Werner mißfiel. Den Rasierapparat hatte 

.,Uad Herr HoHdm?" man ein bißchen ·schnurren lassen und übers 
"Vo.n mir aus soU er das Motorrad eigene Kinn geführt: "So, m.ein Herr, und 

ha,ben ... " jetzt greifen Sie mir ruhig ans Kinn -
"Meinst du, daß er noch lange draußen zu schmutzige Finger? macht fast gar nichts! -

tun hat?" und sagen Sie se1'ber, ab das eine Raßur ist 
Allein mindestens noch vierzehn Tage." oder nicht!" Aber einer Hausfrau etwalS VQr-

"Fhr müßt doch schon eine Menge heraus- bügeln? Nun, Sablne mußte ihm am Sonn-
~hoJt haben . .. " . tag eben einmal einen Schnellkursus im 

, Ich schätze zehn Z'\!ntner. Aber ich bin Krage!lJb.ü,geln geben ... 
d~on überzeugt, daß noch gut zwanzig bis HolldQrf läutete ihn aus seinen Uberlegun-
dTeiBig Zentner herauszuholen sind. Ein gen beraus. 
Haufen Geld! Nun, ich gönne e.;; HollJorf von "Wieder einmal Fehlanzeige!" knurrte er 
Herzen. Er ist ein netter Kerl ... " erbittert, 'bevor er sich auf den Soziussitz 

Und seine Frau atmet auf seit er etwas schwang, ,,00 ieh in einer Ofenfabrik als 
zu" tun hat Nichts ist 5chclimmer als ein Schlosser eintreten wolle I" 
M~I1n,. der daheim herumsitzt ... " "Was sind Sie v?n Beruf?" fragte. W:rn~r. 

S h t '" .. t . ·t "Gelernter Scbnued, aber dann bm Ich 10 
" ... ~d . orgen . a. erganz e er, "mJ" eine Fabrik gegaOJgen, die Bagg.er und Bau­

Geld laßt SIch sogar das Nld1tstun ertragen. maschinen herstellte und dann übernahm ich 
"Ich steUe es mir van Zeit zu Zeit Mgar die La<1erverwaltung bei Schwmus Lagerver-

ll.usgesprochen angenehm vorl" waltung und Reparatur. Es gab allerhand zu 
"So?" fragte er etwas mißtrauisch, als suche tun um das alte Gelump in SchuB zu hal­

er in ihren Warten nach einem verborgenen ten.''' 
Sinn, a'ber Sablne schien sie ohne jede Ab- Werner trat den Kickstarter durch und 
sicht ausgesprochen zu baben, d,"bei einen klemmte sich auf den Sattel. Ein Ta.g war 
Pfeil auf ihn abzuschießen. wie der andere, heiter und wolkenlos. Der 

• Roggen war überall schon eingefahren und 
Am Freitag mußte Friedrich Holldorf aufs gedroschen, und auch der Weizen wuroe 

Arbeitsamt, und es wurde neun Uhr, ehe sie weiß und bestand bereits die Fingerprobe. 
zum Kugelfang hinausfahren konnten. Wer- "Zur Ahwech.sluOJg könnte es ruhig einmal 
ner Fröhlich empfing an diesem Morgen ein regnen", meinte Werner, dem der Schweiß 
Päckchen mit Werbeprospekten und ein schon auf der Stirn stand, bevor er den Spa­
&:hreiben der Herstellerfinna, das für die ten in die Halid genommen hatte. 
Vertreter bestimmt war und sich mit den Fortsetzung folgt 

GRAZER 
STRASSENNAMEN 

Inmitten seiner heller 91 JaMe allen Schöp· 
fung, dem Stadtpark, slehl er nun schon 
62 Jahre in Marmor gemeißelt: der einsti)]e 
Grazer Bürgermeister .ilf oriiz 'Von Franck. Die 
G"azeT habel! dem großen Baroc/.:baumeister 
Fischer von Erlacll, einem Sohn der Sfadt, kein 
Denkmal geselzt, ebensowenig dem Steirer mit 
dem weltweitesten Ruhm. dem .iliusiktheoretiker 
Johann Jo8eph Ft/x (wenn man 'l)on ihren 
1Jüslen im neuen Ehrenhor der Burg absieht), 
aber beim Franck haben sie sich nicht lumpen 

' Ilmen. Er 10ar erst fünT Jahre tal, da stand er 
nhOll l1:efPleuchtend lIttT hohem Postament und 

eine schöne Straße lcu1'de obendl'eit! nach t7l1n 
benannt. 

Die Fra nc k 8 t rap e, die ton der Gra· 
b6mtrape zur KörblergllJlse führt, el'~ählt '1)011 
diesem in Wien geborenen Grazer Bi!rgermei­
ster, der eigentlicl!' ti!wh ein ' Schlachlengiegl1r 
war, denn er be!iegle den heftigen Widerstand 
derer, die auf dem ehemaligen äraristhen Glacis 
lieber eitl Stadtviertel gesehen hätten afs einen 
Park. Und da es Leutli gibt, die unseren Btadt· 
park ein Gedichl nennen, tval' Fr!lrnck also allch 
ein Dichter. Da er übrigens 11./8 PoU/iI,er 1848 
zum Blel/verlreler des Erzherzog Johann ins 
Frankfurter Reichsparlament gewählt wurde, 
war er ein Staatsmann ilberdies. So eine uni· 
verselle Persönlichkeit mup!e doch ein Stand· 
bild bekommen, sogar in Graz, der StadI, die 
in dieser Hinsicht nicht einmal Fischer 1)01'1 Er­
lach eInes zubilligt. 

Dabei gab es In der Zeit der SchaTrttng des 
Stadtpar/es noch keinen Motorenlärm und keine 
Motorengase. man /tan'nle noch nichl das Wort 
"G1·op8Iad/.ltt1l(J~" fitT Pm·k. Noch dehnte sich 
der Joanneumsgarlen, und '110m idyllischen 
Merangarten, zlviscl!en Neulol'gasse und der 
Nur, blickten die Bürger z.um Fluß hinunter. 
Wie prophetisch $ah aber Franc/, doch voraus. 
Was wären die zwei gerade genannten, -kleinen 
Park8 wohl tUr ein kliiglic1ter Sladipark'ers/l./z, 
wenn lafsächlich a1l1 den Glacisgriindcn vom 
Opern/MUS bis eur Wic1cellburggaU6 alles ver­
baut i~\Ql'den wäre. Ober 23(/-000 Quadratmeter 
sind die Franckschcn G1'ünGnlagen gl·op. Wos 
. hätte dlls fiir schöne Bauplälze gegeben! Und 
1vas I/alle 8S um diese Plätze für Schlachten 
gegeben, aus denen der B.i!rgermeisler. siegreich 
hervorging. II eute ist der 8lad~parlc eine [{ost· 
barlceit, für die die Gra.zer gegebenlfflralls aul die 
Barrikaden ste.igen u~ürden; Aber dazu wird es 
nie kotnmen. Wird Gra: docl~ '/lon ' zaltU?isen 
Stiidien um seineGrilnanlagenblffieidet untl-' ·· 
um s.e.iMll einstigen ßm<germeister,i F :/'. 11 n c k.· 

lHld·und Text: K Vaida 

MusikIlebhaber der rBmlschen Unterwelt 
fanden dieser Tage an einem wertvollen 
Kon~rt1lUgel 1m Stlidlo der italienischen 
FernlSehgesellschaft "R. A. I." so großen 
Gefallen, daß sie ihn "zur Reparatur" ab­
holten. In blaUe Overalls gekleidet, fuhren 
sie als Transportarbeiter eines Abends mit 
ihrem Lastwagen durch den Haupteingang 
des StudiogeJändes und hielten vor dem 
Gebäude, in dem die Proben fUr sämtliche 
Fernsehproduktionen stattfinden. Pflicht­
bewußt unterrichteten sie den Portier von 
Ihrem ,.Auftrag" und begaben sich drum 
unbehemgt I·n das im zweiten Stock ge­
legene Studio. Sofort bemächtigten sieh 
die Männer des kostbaren Steinway-FlU­
gels, transportierten ihn fachkundig 1M 
Erdgeschoß und dann mit Schwung auf 
ihren Wagen. 

* Folgende Kleinanzeige, die In einer 
Kreiszeitung von Alabama. (USA) stand, 
erregte beträchtliches Aufsehen: "Ver. 
kaufe sofort meine 40 Modellhüte, weil Ich 
mit Einwillignng meines Mannes mir die 
Haare färben ließ!" 

* Französische Ärzte berichten, daß In 
Frankreich heute welt mehr Menschen das 
Gedächtnis verlieren als vor dreißig Jah. 
ren. Es vergeht kaum ein Tag, an dem 
nicht In Paris ein neuer Fall von völligem 
Gedächtnisschwund gemeldet wird. 

* WeU ihm das Finanzamt immer wieder 
Mahnschreiben seiner rUckständigen 
Steuern schickte, verkla.gte Fred Alsostl 
aus W!sconsln seine Quälgeister vom 
F1nan~t wegen seelischer Grausamkeit. 
Als Begründung führt er an, daß er weder 
mit noch ohne Mahrnmgen zahlen könne. 

* Die Feuerwehr i,n ein.ern k1einoo Ort in 
Westchester verkauft rue Eintl'ittskarten: 
zu ihrem alljährLichen Wohl>täti,gkei:tsba1l 
mit dem Losungswort: "Sie kommen zu 
unserem. Tanz - wilr kommen zu Ihrem 
Feuer!" * 

In San FraJJZJsko macht man skh mit 
sichtlichem Vergnü~n -darüber lustig, daß 
das ZiV'hlverteid>ig1ID15s-Department au! 
der LIste der öffellJtl!i<:henLuftschutzkeller 
auch den - Löwenkäfig im Zoo anführte. 

* 

In einer Kaserne in der Nähe VOn Nea. 
pel waren die Rekruten beim Exerzieren 
auf dem Hof. Als der Unteroffizier befahl: 
"Krieehenl", kratzten die S.oldaten mit 
ihren Ellenbogen Mauel'reste frei, die sich 
unter dem Kasernenhof befanden. Es han. 
deltesich um ale Reste einer Scblll:hler­
wetltstatt für die römischen Legionäre 

. ,zur Zllit Cäsars. Mari fand saga!' eine In. 
sch.rift~ ;,PubllilS Corpuleius"i ' zu· deutsch 

. Mllitärschneider. 

hofer
Hervorheben


